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Information Congress

Kongresssplitter

»Libraries – Dynamic Engines for the Know-

ledge and Information Society« war das Mot-

to des World Library and Information Con-

gress (WLIC), der 72. IFLA-Generalkonferenz,

die vom 20. bis 24. August 2006 in Seoul,

Südkorea, stattfand. Rund 4.000 Bibliotheka-

rinnen und Bibliothekare aus allen Teilen der

Welt kamen in diesem Jahr in Fernost zu-

sammen, um sich über die jüngsten Entwick-

lungen in ihrem Fach zu informieren und Er-

fahrungen mit anderen auszutauschen. Dazu

boten insgesamt 160 Veranstaltungen und et-

liche Arbeitsgruppen-Sitzungen am Rande

der Tagung ausreichend Gelegenheit. Das

Programm und ein Großteil der Vorträge

sind im IFLAnet zugänglich.1)

Die Deutsche Nationalbibliothek engagiert

sich innerhalb der IFLA in verschiedenen Be-

reichen. Naturgemäß ist sie Mitglied in der

Sektion National Libraries. Vertreterin im

Standing Committee dieser Sektion ist die

Generaldirektorin, Dr. Elisabeth Niggemann.

Die Sektion National Libraries hat gemein-

sam mit den Sektionen Information Techno-

logy und Audiovisual and Multimedia eine

Veranstaltung zum Thema »New Access

Technologies« angeboten. Im ersten Teil »Ex-

ploring the Heritage« wurde in vier Vorträgen

auf verschiedene Aspekte des Zugriffs auf

elektronische Bestände eingegangen: mehr-

sprachiger Zugriff auf Bilddatenbanken, Zu-

griff über das Digital Accessible Information

System (DAISY), einen offenen internationa-

len Standard für den Zugriff auf Multimedia-

bestände durch behinderte Menschen, die

Kombination verschiedener Zugriffsmöglich-

keiten auf Bilddatenbanken sowie Emulation

und Migration als Mittel, den langfristigen

Zugriff auf elektronische Ressourcen auf-

recht zu erhalten. Der zweite Teil der Veran-

staltung hat sich mit dem Thema »Tomorro-

w’s Retrieval« beschäftigt, das eine wichtige

Voraussetzung für den Zugriff auf die elektro-

nischen Ressourcen darstellt. In vier Vorträ-

gen wurde dessen Bedeutung und die Mög-

lichkeiten des Retrievals verschiedenartiger

Information aufgezeigt. Vorgestellt wurden

das Portal Global Memory Net (GMNet), das

Retrieval von multimedialen Inhalten im Bil-

dungs- und Kulturbereich, Textklassifikation

als Möglichkeit, digitale Information zu orga-

nisieren, und das Retrieval chinesischspra-

chiger Informationen.

Die Sektion National Libraries hat außerdem

mit der Sektion Information Technology und

darüber hinaus mit den Sektionen Academic

and Research Libraries und Knowledge Ma-

nagement eine gemeinsame Veranstaltung

zum Thema »Institutional Repositories: poli-

cies, implementation issues, an overview of

the technologies« angeboten. Kolleginnen

und Kollegen aus den USA, Neuseeland, Ka-

nada und Australien haben dort in sieben

Vorträgen über ihre Strategien und Erfahrun-

gen bei der Einrichtung von Langzeitspei-

chern berichtet. Vertreter der Deutschen Na-

tionalbibliothek in der Sektion Information

Technology und seit kurzem auch deren Vor-

sitzender ist Reinhard Altenhöner, der Leiter

der Abteilung Informationstechnik der Deut-

schen Nationalbibliothek.

In einer weiteren Veranstaltung zum Thema

»National libraries: dynamic partners for the

knowledge society« hat die Sektion National Li-

braries darüber hinaus vier Vertretern aus Na-

tionalbibliotheken in Korea, Russland, Schott-

land und Japan Gelegenheit gegeben, über ei-
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gene Projekte und Erfahrungen zu berichten.

Birgit Schneider, Vertreterin der Generaldi-

rektorin am Standort Leipzig, ist für die Deut-

sche Nationalbibliothek Mitglied im Standing

Committee der Sektion Preservation and

Conservation. Die Sektion hat in Seoul ge-

meinsam mit der Sektion Continuing Profes-

sional Development & Workplace Learning

und der Core Activity Preservation and Con-

servation eine zweiteilige Veranstaltung zum

Thema »Preservation advocacy and educa-

tion« durchgeführt. In vier Vorträgen und

neun Kurzbeiträgen wurde über verschiede-

ne Aspekte berichtet: von der Aus- und Fort-

bildung über die Bewusstseinsbildung für

das Problem der Bestandserhaltung sowohl

im Alltag einer Bibliothek als auch im Katas-

trophenfall bis hin zu Notfallplanungen. Die

Referentinnen und Referenten kamen aus

(fast) allen Teilen der Welt: China, Frankreich,

Großbritannien, Japan, Korea, Neuseeland,

Uganda, USA und Russland.

Die Sektion Cataloguing hat eine Veranstal-

tung mit dem Thema »Cataloguing partner-

ships: principles, projects and publishers«

angeboten und dabei einige interessante

Projekte vorgestellt, z. B. das Projekt Virtual

International Authority File (VIAF), bei dem

die Deutsche Nationalbibliothek und die Li-

brary of Congress im Rahmen der IFLA-CDNL

Alliance for Bibliographic Standards (ICABS)

gemeinsam mit OCLC den Beweis für die

Machbarkeit einer virtuellen internationalen

Normdatei erbringen und eine solche auf-

bauen wollen. Vertreter der Lignan-Univer-

sität in Hongkong berichteten über ein Pro-

jekt, bei dem Metadaten der Firma Naxos zur

Erschließung der Naxos Music Library und

Spoken Word Library verwendet werden. Ne-

ben Ulrike Junger aus der Staatsbibliothek zu

Berlin, die über die Verarbeitung von Meta-

daten für elektronische Periodika am Beispiel

der Zeitschriftendatenbank (ZDB) sprach, re-

ferierte eine Kollegin aus Lettland über ein

Projekt zur Bereitstellung von Volltexten von

Tageszeitungen. Die Vorsitzende der Divison

IV, Bibliographic Control, Barbara Tillett, be-

richtete anschließend kurz über das 3. IFLA

Meeting of Experts on an International Cata-

loguing Code (IME ICC), das im Dezember

2005 in Alexandria, Ägypten für die Region

Nahost stattgefunden hatte, sowie über das

IME ICC 4, das wenige Tage vor der IFLA-Ta-

gung in Seoul für den asiatischen Bereich

stattfand. Ziel dieser Reihe von Expertentref-

fen, die im Vorfeld der Berliner Tagung 2003

in der Deutschen Bibliothek Frankfurt am

Main gestartet wurde, ist es, neue allgemein

anerkannte Prinzipien für ein internationales

Katalogisierungsregelwerk zu erarbeiten. Die

letzte Regionalkonferenz wird im Jahr 2007

kurz vor der IFLA-Tagung in Durban stattfin-

den. Im Anschluss daran ist ein weltweites

Stellungnahmeverfahren geplant. Renate

Gömpel, die Leiterin der Abteilung Erwer-

bung, Formalerschließung und Standardisie-

rung am Standort Frankfurt, vertritt die Deut-

sche Nationalbibliothek als Mitglied im Stan-

ding Committee der Sektion Cataloguing. Sie

ist darüber hinaus auch Vorsitzende des Ad-

visory Board der IFLA Core Activity ICABS.

ICABS hat in Seoul eine Veranstaltung mit

dem Titel »The changing role of the catalo-

gue in supporting resource discovery and de-

livery« angeboten. Zwei Vorträge im Rahmen

der Veranstaltung untersuchten die Fragen,

ob Katalogisierung angesichts der jüngsten

Entwicklungen im Bereich elektronischer

Bestandserhaltung

VIAF
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Ressourcen noch notwendig ist bzw. wie die

Rahmenbedingungen für die Erschließung

aussehen müssen. Der dritte Vortrag inner-

halb der Veranstaltung ging auf eher techni-

sche Aspekte ein und bot einen Überblick

über Standards zum Information Retrieval.

Erfreulicherweise hat sich im Anschluss an

die Vorträge in dieser Veranstaltung, die mit

250 Teilnehmerinnen und Teilnehmern gut

besucht war, eine lebhafte Diskussion ent-

wickelt.

Die IFLA Core Activity UNIMARC, die gleich-

zeitig einer der Allianzpartner von ICABS ist,

hat eine Veranstaltung mit dem Titel »Scripts,

UNIMARC and UNICODE« durchgeführt. Da-

bei wurden in fünf Vorträgen die Herausforde-

rungen und Lösungswege bei der Verarbei-

tung von nicht lateinischen Schriften im Zu-

sammenhang mit bibliografischen Daten dar-

gestellt. Das Spektrum reichte dabei von der

kyrillischen Schrift über chinesische und japa-

nische Schriftzeichen. Auch über die Einbin-

dung nicht lateinischer Schriften im Rahmen

des Projektes TEL-ME-MOR wurde referiert.

Im Standing Committee der Sektion Biblio-

graphy wird die Deutsche Nationalbibliothek

durch Claudia Werner, die Leiterin der Zen-

tralen bibliografischen Dienstleistungen, ver-

treten. Die Sektion hat in diesem Jahr eine

Veranstaltung mit dem Titel »National Biblio-

graphies - the Asian Experience« durchge-

führt. Kolleginnen und Kollegen aus der Re-

gion berichteten über die Nationalbibliogra-

fien in China, Japan, Korea und Russland.

Die Veranstaltung der Sektion Classification

and Indexing hatte den Titel »Interoperability

of subject access for multilingual and multi-

script networked environment, particularly

for Asia« und bot mit vier Vorträgen einen

Überblick über die Problematik der fremd-

sprachigen sachlichen Suche in nicht lateini-

schen Schriften. Yvonne Jahns, die Vertrete-

rin der Deutschen Nationalbibliothek im

Standing Committee der Sektion Classifica-

tion and Indexing, hat im Rahmen der Poster-

Präsentationen einem internationalen Publi-

kum das Projekt Criss-Cross vorgestellt.

Der nächste World Library and Information

Congress wird vom 19. bis 23. August 2007

in Durban, Südafrika, stattfinden. Das Motto

der Veranstaltung lautet »Libraries for the Fu-

ture: Progress, Development & Partner-

ships«, und alle Gruppen innerhalb der IFLA

(Core Activities, Divisions und Sections) ha-

ben bereits mit ihren Vorbereitungen für die

Gestaltung des Programms im nächsten Jahr

begonnen. – Nach der Tagung ist vor der Ta-

gung!

Anmerkungen

1

<http://www.ifla.org/IV/ifla72/Programme2006.htm>
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